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Editorische Notiz: 	  
Aus Gründen der Lesbarkeit verzichten wir auf durchgängige Nennung von 
männlichen, weiblichen und diversen Bezeichnungen. Alle Texte beziehen sich 
selbstverständlich in gleicher Weise auf Frauen, Männer und diverse Personen.

Samstag, 24. Mai 2025

09.00 – 16.00 Uhr	 Hauptkongress
	 Vorträge	 S. 5

	 Programm Team
09.00 – 17.00 Uhr	 Update Qualitätsmanagement	 S. 7

	 Pre-Congress 

13.00 – 18.00 Uhr	 Workshop 
	 Update Blutkonzentrate	 S. 4

 
16.00 – 18.00 Uhr	 Workshop 	  
	 BTI	 S. 4
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit dem vorliegenden Programm laden wir Sie herzlich zu unserem 
diesjährigen Wiesbadener Forum für Innovative Implantologie ein. 
Unsere besondere Veranstaltung hat sich seit nunmehr über zehn 
Jahren nicht nur aufgrund ihres interdisziplinären Ansatzes einen 
Namen gemacht, sondern speziell auch wegen des Bemühens, 
immer wieder neue Themen und Referenten für das Podium zu 
gewinnen. Dies ist auch in diesem Jahr wieder gelungen. Unsere 
Referentenliste liest sich in weiten Teilen wie das Who’s who der 
modernen Implantologie, eingebettet in die verschiedenen 
Fachdisziplinen der modernen Zahn-, Mund und Kieferheilkunde.
Neben den aktuellen Trends in der Implantologie geht es uns in 
Wiesbaden auch immer um Anregungen, Tipps und Empfehlungen 
für den Praxisalltag. Die Bandbreite der Themen reicht deshalb 
diesmal von der periimplantologischen Knochen- und Weichgewebs-
regeneration – unter Berücksichtigung der wichtigen Differenzial-
therapie der Kieferorthopädie – über die Verwendung von 
Blutkonzentraten in der Regenerativen Zahnmedizin bis hin zur 
interdisziplinären Betrachtung der Ursachen und Auswirkungen der 
Periimplantitis.
Alles in allem also erneut ein sehr vielschichtiges und wissenschaft-
lich außerordentlich fundiertes Vortragsprogramm, bei dem sicher 
jeder etwas für den Praxisalltag mitnehmen kann.
Ein begleitendes Angebot mit Workshops sowie Seminaren für das 
Praxisteam zu den Themen Blutkonzentrate und QM rundet das 
Programm darüber hinaus ab.

Wenn Sie, liebe Kolleginnen und Kollegen, diese interessanten 
Themen faszinieren und Sie diese mit Experten diskutieren möchten, 
sind Sie sehr herzlich zum 10. Wiesbadener Forum für Innovative 
Implantologie am 23. und 24. Mai 2025 in das Dorint Hotel Pallas 
Wiesbaden eingeladen.

Unser Referententeam und wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf 
den gemeinsamen kollegialen Gedankenaustausch.

Prof. Dr. Dr. Knut A. Grötz
Prof. Dr. Dr. Eik Schiegnitz
Wissenschaftliche Leiter



FREITAG, 23. MAI 2025 – PRE-CONGRESS
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Teilnahmemöglichkeit an den Pre-Congress Workshops:
13.00 – 18.00 Uhr  Update Blutkonzentrate
16.00 – 18.00 Uhr  BTI

Bitte beachten Sie, dass Sie nur an einem Workshop teilnehmen können. 
Kreuzen Sie das von Ihnen gewählte Seminar auf dem Anmeldeformular an.



Patientenorientierte Lösungen in der
Implantologie: Konzepte mit und ohne 
Augmentation und die Rolle von PRGF



Die moderne Implantologie steht vor der Herausforderung, 
individualisierte Behandlungskonzepte zu entwickeln, die sowohl 
medizinische Notwendigkeiten als auch Patientenwünsche 
berücksichtigen. Dieser Workshop beleuchtet innovative Konzepte 
wie (Ultra-)Kurzimplantate, prothetische Möglichkeiten und  
Anforderungen sowie digitale Planungsverfahren und Alternativen 
zur invasiven Augmentation.

Ein Schwerpunkt liegt auf der Anwendung von Plasma Rich in Growth 
Factors (PRGF), deren regeneratives Potenzial zur Optimierung der 
Gewebeheilung und Verringerung postoperativer Komplikationen 
beiträgt. Anhand klinischer Fallbeispiele werden Entscheidungspfade 
für verschiedene Ausgangssituationen demonstriert und Kriterien für 
die Verfahrenswahl erläutert. Der Workshop vermittelt praxisrelevante 
Konzepte zur Risikominimierung und Effi zienzsteigerung bei gleich-
zeitiger Berücksichtigung patientenrelevanter Faktoren wie 
Behandlungsdauer, Invasivität und Kosteneffi zienz. Ziel ist die 
Befähigung der Teilnehmer, ein breites Spektrum implantologischer 
Lösungen patientenorientiert und evidenzbasiert einzusetzen.

Update Blutkonzentrate
Workshop für zahnmedizinische Praxisteams inkl. Hands-on

Der wissenschaftlich fundierte Einsatz von Blutkonzen-
traten in der Regenerativen und Allgemeinen Zahnheil-
kunde rückt immer stärker in den Fokus. Die Blutentnahme 
an sich sowie die Zentrifugation zur Herstellung von 
Blutkonzentraten ist relativ schnell erlernbar und kann 
unkompliziert in den Praxisalltag integriert werden.
Kursinhalt siehe S. 6 oder via QR-Code

  REFERENT      ABIS-Team von Prof. Ghanaati
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SAMSTAG, 24. MAI 2025 – HAUPTKONGRESS

Wissenschaftliche Leitung/Moderation:  
Prof. Dr. Dr. Knut A. Grötz, Prof. Dr. Dr. Eik Schiegnitz 
 
09.00 – 09.05 Uhr	 Begrüßung
 
09.05 – 09.35 Uhr	 Differenzialtherapie in der Implantologie: 
	 Implantat bei systemischen Risiken  
	 Prof. Dr. Dr. Knut A. Grötz/Wiesbaden 
	  
09.35 – 10.05 Uhr	 Differenzialtherapie in der Implantologie: 
	 Endo versus Implantat 
	 Prof. Dr. Christian Gernhardt/Halle  
	 (Saale) 
 
10.05 – 10.35 Uhr	 Differenzialtherapie in der Implantologie: 
	 KFO versus Implantat 
	 Prof. Dr. Dr. Collin Jacobs/Jena 
 
10.35 – 10.45 Uhr	 Diskussion 
 
10.45 – 11.30 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung 
 
11.30 – 12.00 Uhr	 Kurze Implantate: Effiziente Lösungen für die  
	 moderne Zahnarztpraxis – Indikationen,  
	 Techniken und klinische Ergebnisse* 
 
12.00 – 12.30 Uhr 	 Von der Theorie zur Praxis: Social Media  
	 smart nutzen 
	 Laura Soiderer, Sofia Moser/München 
 
12.30 – 13.00 Uhr 	 Möglichkeiten und Grenzen beim Einsatz  
	 von Blutkonzentraten 
	 Haoran Li/Frankfurt am Main 
 
13.00 – 13.15 Uhr	 Diskussion 
 
13.15 – 14.15 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung 
 
14.15 – 14.45 Uhr 	 Autologe Karotten- und Schalentechnik – 
	 Ein Update 
	 Dr. Kathrin Spindler/Gütersloh 
 
14.45 – 15.15 Uhr	 Kiefergelenkchirurgie – Ein Überblick 
	 Priv.-Doz. Dr. Dr. Daniel Thiem/Mainz 
 
15.15 – 15.45 Uhr	 Der erfolgreiche Weg in die Welt der  
	 Sofortkonzepte – Ein praxisnahes Update 
	 Prof. Dr. Dr. Eik Schiegnitz/Wiesbaden 
 
15.45 – 16.00 Uhr	 Abschlussdiskussion 
 
*Information zum Referent folgt. 



6

 Update Blutkonzentrate
Gewinnung von Blut und Herstellung sowie Anwen-
dung von Blutprodukten in der Zahnmedizin
Workshop für zahnmedizinische Praxisteams inkl. Hands-on

13.00 – 18.00 Uhr (inkl. Pause)                                             

  REFERENT  
ABIS-Team von Prof. Dr. Dr. Dr. Shahram Ghanaati

  INHALT  
Der wissenschaftlich fundierte Einsatz von Blutkonzentraten in der 
Regenerativen und Allgemeinen Zahnheilkunde rückt immer stärker 
in den Fokus. In diesem Maße wächst auch das Interesse am Thema 
stetig. Blutkonzentrate werden aus patienteneigenem peripheren Blut 
hergestellt. Dieses bioaktive autologe System optimiert durch die 
Unterstützung der patienteneigenen Regeneration z. B. den Erfolg 
dentaler Implantate. Ebenso bedeutend ist der Einsatz von Eigen-
blutkonzentraten in der Parodontologie, wenn es z. B. darum geht, 
die Erhaltung des Zahnes regenerativ zu unterstützen, oder generell 
in der Augmentativen und Präprothetischen Chirurgie. 
Die Blutentnahme an sich sowie die Zentrifugation zur Herstellung 
von Blutkonzentraten erfordern im Prinzip geringe technische bzw. 
organisatorische Voraussetzungen. Damit sind beide Prozesse relativ 
unkompliziert in den Praxisalltag integrierbar. Für den Erfolg spielen 
allerdings der Zeitfaktor und somit auch eine gewisse Routine eine 
entscheidende Rolle. Das praxisorientierte Workshop-Konzept 
gewährleistet für die Teilnehmer den größtmöglichen Lernerfolg 
durch intensives Üben und Wiederholen der einzelnen Schritte bei 
der Gewinnung und Herstellung autologer Blutkonzentrate.
Am Ende des Kurses werden die Teilnehmer in der Lage sein, 
routiniert und verlässlich diese grundlegenden medizinischen 
Tätigkeiten auszuüben und damit entscheidend Einfl uss auf die 
Ergebnisqualität und die Patientenzufriedenheit nehmen zu können. 

Hands-on-Übungen
Qualitätsmanagement in der Praxis I Anforderungen an die 
Arbeitsplatzgestaltung zur Venenpunktion und zur PRF-Herstellung I
Vorbereitung und Durchführung der Blutentnahme in ihren 
Einzelschritten I Umsetzung der LSCC-Protokolle (Zentrifugen-
Einstellungen, Röhrchen-Platzierung) I Herstellung solider sowie 
fl üssiger PRF-Matrix 

Der Workshop fi ndet in Kooperation mit der 
Academy for Biological Innovations 
in Surgery (ABIS)  statt.

Alle Teilnehmer erhalten den kostenfreien Zugang zu dem Modul der 
GHANAATI-Education® und ein Zertifi kat der Fachgesellschaft. 

 Herstellung solider sowie 

Der Workshop fi ndet in Kooperation mit der 

Alle Teilnehmer erhalten den kostenfreien Zugang zu dem Modul der 

FREITAG, 23. MAI 2025 – INHALT WORKSHOP 
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SAMSTAG, 24. MAI 2025 – PROGRAMM TEAM

Update Qualitätsmanagement 
Ausbildung zur/zum zertifizierten Qualitätsmanagement-
beauftragten (QMB)  

09.00 – 17.00 Uhr (inkl. Pausen)	  
 
  REFERENT  
Christoph Jäger/Stadthagen 
 
  SEMINARINHALT   
Nur gut ausgebildete QMB bringen die Praxis ans Ziel! Der Aufbau 
eines QMS ist eine große Herausforderung für Praxen und deren 
Verantwortliche. In der OEMUS POWER Ausbildung – von nur 
einem Tag – qualifizieren wir Ihre QMB. Die Teilnehmer erhalten 
nach der bestandenen Prüfung ein Zertifikat zur/zum „Zertifizierten 
Qualitätsmanagementbeauftragten für Zahnarztpraxen“. Die 
OEMUS POWER Ausbildung vermittelt die wesentlichen Kenntnisse 
und Fähigkeiten, die für den Aufbau und die Pflege eines schlanken 
und effektiven Qualitätsmanagementsystems notwendig sind. Neue 
gesetzliche Erweiterungen werden besprochen. Überfüllte und 
komplizierte Handbücher gehören der Vergangenheit an. Das 
Seminar ist interaktiv gestaltet und kombiniert theoretisches Wissen 
mit praktischen Übungen in Workshops. Spielerische Elemente wie 
Gruppenwettbewerbe sorgen für eine motivierende Lernumgebung 
und fördern den Austausch zwischen den Teilnehmern. Profitieren Sie 
und Ihr gesamtes Praxisteam von der 30-jährigen Erfahrung des 
bundesweit bekannten QM-Trainers Christoph Jäger. Gerne sind 
auch Sie als Praxisinhaber herzlich willkommen. 
 
Die wichtigsten Akteure im QM-System:  
Rolle der Praxisleitung, der QMB und des Praxisteams 
Unterschiedliche QM-Systeme in der Zahnmedizin: 
Überblick über ZQMS, ISO 9001 und G-BA I Welches System passt 
zu meiner Praxis? 
Grundsätze des Qualitätsmanagements: 
Worauf kommt es bei einem QM-System an? I Brauchen auch kleine 
Praxen ein QM-System? I Die Kunst der schlanken QM-Handbücher: 
Was muss dokumentiert werden – und was nicht? I Wann und wie 
müssen QM-Systeme angepasst werden? 
Effiziente Dokumentation und Verwaltung: 
Ordnerstrukturen, Dateinamen und Versionierung I Archivierung von 
Änderungen und deren Bedeutung I Möglichkeiten zur Darstellung 
und Strukturierung von Dokumenten I Einfache Ordnungssysteme für 
Praxisbegehungen 
Spezielle Themen: 
Symbole, Kennzeichnungen und deren praktische Anwendung I Rück- 
ruf von Materialien (MDR) I Staatliche Fördermittel für Praxis- 
beratungen 
	  
Die Lernerfolgskontrolle erfolgt mittels Multiple-Choice-Test. 
Inklusive umfassendem Kursskript!



ORGANISATORISCHES

Veranstaltungsort

Dorint Hotel Pallas Wiesbaden
Auguste-Viktoria-Straße 15 I 65185 Wiesbaden
Tel.: +49 611 3306-0
www.hotel-wiesbaden.dorint.com

Zimmerbuchungen 

Tel.: +49 211 49767-20 I Fax: +49 211 49767-29
reservierung@primecon.eu I www.primecon.eu

Fortbildungspunkte

Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen zur zahnärzt lichen 
Fortbildung der DGZMK, BZÄK und KZBV aus dem Jahre 2005 in 
der aktualisierten Fassung von 2019. Bis zu 14 Fortbildungs punkte.

Wissenschaftliche Leitung

Prof. Dr. Dr. Knut A. Grötz/Wiesbaden
Prof. Dr. Dr. Eik Schiegnitz/Wiesbaden

AGB

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen. 
Diese sind abrufbar unter: 
www.oemus.com/page/agb-veranstaltungen

Ausstellerverzeichnis

8

Stand: 04.03.2025
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ORGANISATORISCHES

Kongressgebühren

  FREITAG, 23. MAI 2025  	
Pre-Congress Workshops 
Workshop  Update Blutkonzentrate
Zahnarzt	 395,– € 
Zahnärztliches Personal	 295,– €
Teampreis (1 x ZA + 1 x ZÄP)	 595,– €
Tagungspauschale (Workshop  )* 	 44,– €
Workshop  BTI		  50,– €

  SAMSTAG, 24. MAI 2025  	
Hauptkongress
Zahnarzt 	 200,– €
(Frühbucherrabatt bis 07.04.2025)
Zahnarzt 	 220,– €
Assistent (mit Nachweis)	 150,– €
Tagungspauschale*	 64,– €

  PROGRAMM TEAM  	
Update Qualitätsmanagement (Samstag)	 175,– €
Tagungspauschale*	 64,– €

Alle Preise zzgl. MwSt.

* �Die Tagungspauschale beinhaltet unter anderem Kaffeepausen, Tagungsgetränke, 

Imbissversorgung und ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten.	

 

Veranstalter/Anmeldung

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29  
04229 Leipzig 
Tel.: 	+49 341 48474-308
Fax:	+49 341 48474-290 
event@oemus-media.de  
www.oemus.com
www.wiesbadener-forum.info

JETZTDIE CHANCE NUTZEN  
UND DIREKT ONLINE 

ANMELDEN.

  JAHRBUCH IMPLANTOLOGIE  

Alle Teilnehmer am Hauptkongress (Samstag)  
erhalten das Jahrbuch Implantologie kostenfrei.

IMPLANTOLOGIE
JAHRBUCH

Das Fortbildungskompendium

’24

’25



DAS PERFEKTE TEAM
ZUR OPTIMIERUNG IHRER 
BEHANDLUNGSERGEBNISSE
VERBESSERT DIE OSSEOINTEGRATION 
UND MINIMIERT DAS RISIKO EINER 
PERIIMPLANTITIS

BTI CORE® IMPLANTATE
MIT UNICCA® OBERFLÄCHE

PRGF - ENDORET®

PLASMA RICH IN 

GROWTH FACTORS

WWW.BTI-BIOTECHNOLOGYINSTITUTE.COM

BTI Biotechnology  UnicCa
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Reduzierung von Heilungszeiten.
Induziert die Knochenneubildung.

Sorgt für eine sofortige und dauerhafte Stabilität.
Extrem hydrophile Oberfläche.

Optimiert die Adaptation der verschiedenen 
Gewebe und verbessert die Osseointegration.
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